
Christoph Hess

Geboren am 28. März 1968 in Solothurn
Bürger von Engelberg OW
lebt in Rüttenen

Einzel- und Doppelausstellungen (Auswahl)
2000 «Moderamen», Freitagsgalerie Imhof, Solothurn,

mit Jürg Dreier
2001 «Ein Bauer im Anzug», Aktionsraum 3e étage,

Grenchen
2004 «Monstranz», Kaskadenkondensator Basel
2005 «Am_Un_Ort», Kunstmuseum Solothurn,

mit Jürg Dreier
2006 «Ausserdir», Leerraum Progr Bern
2007 «Nebochant», Kunstraum Aarau

«Schultern», Freitagsgalerie Imhof, Solothurn

Gruppenausstellungen (Auswahl)
2003 «Feuerstellen», Aktionsraum 3e étage, Grenchen
2004 «Kantonale Jahresausstellung», Kunstmuseum

Solothurn
2005 «Kantonale Jahresausstellung», Kunstmuseum

Olten
«Electric Rennaissance», Händelfestspiele Halle (D)

2006 «Kantonale Jahresausstellung», Kunstmuseum
Solothurn
«HomeMade» + «NonDeleted», Kunsthaus Glarus

2007 «6. Augsburger Kunstlabor», Abraxas Augsburg (D)
«el cinquo pasajero», Museo Tambo Quirquincho,
La Paz (Bol)
«Kantonale Jahresausstellung», Kunstmuseum
Olten

Materialien (Auswahl)
Strotter Inst. «Schlepper», LP Ein Bauer im Anzug
Produktion (CH) 2001
Strotter Inst. «Monstranz», CD everestrecords (CH) 2004
Strotter Inst. «Live at Oblo», CD 1000+1 Tilt Records (GR)
2005
Strotter Inst. «Schwadron», Remix zu «I.K.K.» von RLW
Sirr-ecords (P) 2006
Strotter Inst. Beitrag zum Buch «Home Made Sound
Electronic», Christoph Merian Verlag (CH) 2006
Strotter Inst. «ANNA | ANNA», 7’’-Single Implied Sound
(US) 2006
Strotter Inst. «Treibjagd», Compilation-Track auf
«v/a, untiteled» Public Guilt (US) 2007

OP Rechts/Hess «DeMeuron», CD everestrecords (CH) 2002
Herpes ö DeLuxe «Havarie», CD everestrecords (CH) 2003
Rev, BeatMan & the Church of Herpes «Your Favorite
Position», CD/LP Voodoorhythm (CH) 2006
Herpes ö DeLuxe «Kielholen», CD Hinterzimmer (CH) 2006

Förderungen
2008 Werkjahrbeitrag des Kantons Solothurn

20 80
Das Solothurnische Kuratorium für Kulturförderung
überreicht im Auftrage des Regierungsrates

Christoph Hess
Rüttenen
einen Werkjahrbeitrag in der Höhe von 18’000 Franken.

Christoph Hess, in Solothurn aufgewachsen und an der ETH
Zürich zum Architekten ausgebildet, startete 1998 neben sei-
nem Mitwirken in verschiedenen Performancegruppen sein
eigenes Projekt «Strotter Inst.».
Unter diesem Namen erweckt der Solothurner Kunst-
schaffende alte (Lenco-)Plattenspieler zu neuem Leben. Die
Geräte werden unter Berücksichtigung ihrer Möglichkeiten
von Klangerzeugung und Drehmoment umgebaut und zu
Installationen zusammengeführt. Die anachronistisch an-
mutenden Klangkörper und deren objektartiger Charakter
treiben ein doppeltes Spiel: Die Installation besticht optisch;
mit zunehmender Entwicklung aber lenken die Töne die
Aufmerksamkeit auf sich, so erhebt sich über die Installation
hinaus die zweite, auditive Ebene. Die optische Nachvoll-
ziehbarkeit der Sounds spielt dabei eine wichtige Rolle.
Live generiert Christoph Hess ausgehend von fünf präparier-
ten Lencos durch einzelne Rhythmen und Geräusche Klang-
strukturen von einzigartiger Dichte.
Bestehende Tonträger werden kaum einfach benutzt, son-
dern verändert: zerkratzt, beklebt, zerschnitten und mit
ebenso veränderten oder neu erfundenen Tonabnehmern,
wie Nähnadeln, abgespielt. Der Plastiker entwickelt so aus
Plattenspielern Klangobjekte und Installationen, die in ver-
gangenen Jahren auch an Kantonalen Jahresausstellungen
zu sehen waren.

Der Werkjahrbeitrag 2008 des Kantons Solothurn soll
Christoph Hess die Möglichkeit gewähren, seine eigenwilli-
gen und aussergewöhnlichen Performances und Installa-
tionen vermehrt im nationalen und internationalen Umfeld
zu zeigen und weiterzuführen.

Feldbrunnen-St. Niklaus, 21. Juni 2008

Präsident des Solothurnischen Leiter der Fachkommission
Kuratoriums für Kulturförderung Bildende Kunst und
Heinz L. Jeker-Stich Architektur

Jürg Stäuble
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